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Seminare 

Seminare für 2026 

Eine Übersicht der Seminare im Bereich Außenwirtschaft finden Sie unter Seminare & Lehrgänge 

auf der Webseite der IHK Braunschweig. Durch Klicken auf „Erweiterte Suche“ und „Kategorie 

wählen“ können Sie sich nur die Seminare des „Geschäftsfeld International“ anzeigen lassen. 

Nachfolgend finden Sie eine kurze Auswahl: 

Online-Seminar Ausfuhranmeldung AES 3.0, 3. Juni 

Das kostenfreie Online-Seminar soll die notwendigen Grundkenntnisse vermitteln, um eine 

Ausfuhranmeldung (AES 3.0) beim Zollamt erfolgreich abgeben zu können. Insbesondere die 

Datenfelder, die in der Praxis häufig zu Unsicherheiten führen, werden erläutert. Weitere Themen 

sind die Nutzung von Verfahrensvereinfachungen, notwendige Unterlagencodierungen und das 

Nachforschungsverfahren.  

Zur Anmeldung über die IHK Elbe-Weser gelangen Sie hier. 

Präferenzrecht in der Praxis, 23. Juni 

Die EU hat in den vergangenen Jahrzehnten zahlreiche Freihandelsabkommen mit diversen 

Handelspartnern abgeschlossen. Diese ermöglichen es den Unternehmen, unter bestimmten 

Bedingungen den jeweiligen Import im entsprechenden Abkommensland zu vergünstigten 

Zollsätzen durchzuführen. In vielen Fällen ist sogar ein Einfuhrzollsatz von 0% möglich. Das erspart 

dem Importeur hohe Kosten und der Exporteur kann schon im Verkaufsgespräch mit der 

Zusicherung der präferenziellen Ursprungseigenschaft seiner Waren entscheidende 

Wettbewerbsvorteile generieren. Doch was sind nun genau die Anforderungen an ein Unternehmen, 

wenn es diese Wettbewerbsvorteile nutzen möchte? Genau diese Anforderungen sind in Theorie 

und Praxis die Inhalte dieses Seminares. 

Zur Anmeldung gelangen Sie hier. 

Gute und sichere Zollorganisation im Unternehmen, 24. Juni 

In den hochkomplexen und international verwobenen Lieferketten deutscher Unternehmen sind die 

Anforderungen an das im Bereich Zoll und Exportkontrolle arbeitende Personal durch zollrechtliche 

Bestimmungen und Bewilligungen hoch und erfordern regelmäßige Weiterbildungsmaßnahmen. Die 

Ausfuhrverantwortlichen - Vorstände und Geschäftsführer - im Unternehmen haften persönlich für 

Verstöße gegen das Außenwirtschaftsrecht, die aus organisatorischen Defiziten des Unternehmens 

resultieren.  

Diese Haftung kann nicht delegiert werden und aktuelle Urteile belegen, dass Unkenntnis nicht vor 

Strafe schützt und die Haftung für Compliance von Behörden und Gerichten sehr weit verstanden 

wird. 

  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstsuche-antrago/5177252
https://www.elbeweser.bildung-ihk24.de/programm/ausserwirtschaft-vertrieb/kurs/Ausfuhranmeldung-AES-30/99202674
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23077?terminId=23077
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Daher sind ein Risikomanagement, eine funktionierende Zollorganisation und die Sicherung der 

innerbetrieblichen Exportkontrolle unerlässlich. Wege, diese Haftung zu reduzieren und welche 

ersten Schritte beim Aufbau einer Zollorganisation notwendig sind, skizziert der Zoll- und 

Exportkontrollspezialist Herr Thorsten Goebel insbesondere so, dass sie auch für kleine und 

mittelständische Unternehmen anzuwenden sind. 

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

Zollrecht kompakt, 01. Juli 

Unternehmen, die international tätig sind, kommen zwangsläufig mit der Thematik Zoll in Berührung. 

Um die Prozesse rund um die Zollabwicklung im Unternehmen optimal zu gestalten und Risiken zu 

vermeiden, ist ein solides Grundwissen in der Zollabteilung unverzichtbar. Auch Mitarbeiter in 

Funktionen, die nicht direkt zollverantwortlich sind, sollten ein gewisses Maß an Grundkenntnissen 

mitbringen. Dieses Einführungsseminar vermittelt solides, aktuelles Grundwissen der 

Zollabwicklung. Praxistipps und Fallbeispiele runden das Seminar ab. 

Zur Anmeldung gelangen Sie hier. 

Einführung in die Exportkontrolle, 02. Juli 

Der Außenwirtschaftsverkehr ist frei. Dennoch unterliegen Exporte in Drittländer zahlreichen 

Einschränkungen und selbst harmlos anmutende Waren können Ausfuhrbeschränkungen 

unterliegen. Jeder Exporteur ist verpflichtet, Warenempfänger, Bestimmungsland sowie 

Verwendungszweck und andere warenbezogene Beschränkungen (Dual-Use etc.) zu prüfen. Durch 

das modernisierte Außenwirtschaftsrecht wurde die Bedeutung der Exportkontrolle nochmals 

verschärft. 

Neben einem umfassenden Überblick über die Systematik der Exportkontrolle wird anhand 

praktischer Beispiele die konkrete Anwendung in der Praxis behandelt.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

Importwissen kompakt-praktische Einführung in die Selbstverzollung, 
27. August 

Dieses praxisnahe Seminar vermittelt Ihnen Schritt für Schritt den gesamten Importprozess – von 

der Verladung bis zur Zollfreigabe. Anhand realitätsnaher Beispiele erfahren Sie, wo typische Fehler 

lauern und wie Sie diese vermeiden. Die Veranstaltung richtet sich an Unternehmen, die ihre 

Importabwicklung fachlich absichern und rechtliche Risiken reduzieren möchten.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23074?terminId=23074
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23608?terminId=23608
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23609?terminId=23609
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23137?terminId=23137
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Sprechtage / Unternehmerreisen / Veranstaltungen 

Fachforum & Messe: Künstliche Intelligenz und Digitalisierung im 
internationalen Handel, 11. Juni 

Die Oldenburgische IHK zeigt gemeinsam mit der IHK für Ostfriesland und Papenburg und der Stadt 

Oldenburg praxisnah auf, wie digitale Lösungen helfen, komplexe Nachhaltigkeits-, Zoll- und 

Handelsanforderungen effizient und rechtssicher zu erfüllen. Unter dem Titel „Künstliche 

Intelligenz und Digitalisierung im nachhaltigen Handel: Außenwirtschaft, Zollkompetenz und 

Praxisstrategien für Unternehmen“ findet dieses Fachforum und Messe am Donnerstag, den 11. 

Juni, von 09:00 bis 15:30 Uhr im Kulturzentrum PFL in Oldenburg statt. Im Fokus stehen u. a. 

CBAM, EUDR, das Lieferkettengesetz sowie aktuelle Zoll- und Exportvorgaben. Die Veranstaltung 

richtet sich an Unternehmen sowie Entscheider und Fachverantwortliche, die Digitalisierung gezielt 

für Nachhaltigkeits- und Zollthemen einsetzen möchten.  

Bitte melden Sie sich bis zum 18. Mai unter diesem Link an. 

Webinar zu Genehmigungen im Rahmen der Exportkontrolle, 24. Juni 

Am 24. Juni bietet die IHK Lüneburg-Wolfsburg von 10:00 bis 11:15 Uhr ein kostenfreies 

Webinar zur Exportkontrolle mit dem BAFA an. Im Fokus stehen zentrale Anforderungen für 

exportierende Unternehmen, etwa Genehmigungspflichten, Dual-Use-Güter, sensible 

Empfängerländer, Endverwendungen und aktuelle Sanktionen. Das BAFA gibt praxisnahe 

Einblicke in Zuständigkeiten, Verfahren und typische Fragestellungen aus dem 

Unternehmensalltag. Teilnehmende können eigene Fragen und Themenwünsche bereits bei der 

Anmeldung einreichen, die nach Möglichkeit im Webinar aufgegriffen werden. Anmeldung unter: 

www.ihklw-events.de/bafa 

Delegationsreise nach Usbekistan zum Thema Fachkräftegewinnung  

Die IHK für Ostfriesland und Papenburg organisiert vom 5. bis 10. Oktober 2026 eine 

Delegationsreise nach Usbekistan zum Thema Fachkräftegewinnung. In Taschkent, Samarkand und 

Olmaliq erhalten Unternehmen Einblicke in Berufsbildung, Rekrutierung und 

Kooperationsmöglichkeiten. Geplant sind Gespräche mit deutschen Institutionen, usbekischen 

Behörden, Bildungszentren und Unternehmen. Usbekistan gilt durch Reformen, eine junge 

Bevölkerung und die starke Förderung von Sprach- und Bildungsangeboten als attraktiver Partner 

für die Fachkräftegewinnung. Besonders hoch ist das Interesse an der deutschen Sprache - rund 

400.000 Menschen in Usbekistan lernen derzeit Deutsch, mehr als in jedem anderen asiatischen 

Land. Zusätzliche Impulse erhält diese Entwicklung durch eine im September 2024 vereinbarte 

deutsch-usbekische Migrations- und Mobilitätspartnerschaft, die eine Beschäftigung usbekischer 

Fachkräfte und Auszubildender in Deutschland weiter erleichtert. Weitere Informationen finden Sie 

auf der Seite der IHK für Ostfriesland und Papenburg. 

 

https://veranstaltung.ihk-oldenburg.de/b?p=fachforumkidigitalisierungimnachhaltigenhandelauenwirtschaftzollkompetenzundpraxisstrategienfrkmu
http://www.ihklw-events.de/bafa
https://veranstaltungen.ihk-emden.de/b?p=delegationsreiseusbekistan
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

EU: Antidumpingmaßnahmen 

Die Europäische Kommission gibt die Einführung vorläufiger Antidumpingmaßnahmen bekannt: 

• Auf Alkylphosphonsäure mit Ursprung in China 

• Auf PET-Spinnvliesstoff mit Ursprung in China 

• Auf Acesulfam mit Ursprung in China 

• Auf Rohrformstücke aus Eisen mit Ursprung in China 

• Auf Keramik mit Ursprung in China 

• Auf Adipinsäure mit Ursprung in China 

• Auf Lysin mit Ursprung in China 

• Auf Acrylester mit Ursprung in China 

 

Die Antisubventionsmaßnahme für Regenbogenforellen mit Ursprung in der Türkei tritt zum 26. Mai 

2026 außer Kraft. 

Quelle: GTAI 

EU: APS - verschärfte Vorschriften zu Handelspräferenzen für 
Entwicklungsländer 

Am 22.05.2026 hat der Rat die überarbeitete Verordnung über das Allgemeine Präferenzsystem 

(APS) förmlich angenommen, mit der Entwicklungsländern Handelspräferenzen der EU gewährt 

werden; damit wird der Zusammenhang zwischen dem präferenziellen Zugang zum EU-Markt und 

der Achtung der Menschenrechte, der Arbeitnehmerrechte, des Umweltschutzes und der guten 

Regierungsführung gestärkt. Der überarbeitete Rahmen verstärkt die Überwachung und erweitert 

die Liste der internationalen Übereinkommen, die die begünstigten Länder einhalten müssen. Er 

führt ein schnelleres Verfahren zur Aussetzung von Handelspräferenzen bei schwerwiegenden 

Verstößen gegen diese Übereinkommen ein, insbesondere gegen internationale Abkommen zum 

Klimawandel und zum Umweltschutz. Die Verordnung stellt zudem erstmals eine Verbindung 

zwischen Handelspräferenzen und der Zusammenarbeit in den Bereichen Migration und 

Rückübernahme her. Die überarbeitete Verordnung stärkt zudem die Schutzmaßnahmen zum 

Schutz der EU-Erzeuger im Falle eines plötzlichen Anstiegs der Einfuhren aus begünstigten 

Ländern, einschließlich eines spezifischen Schutzmechanismus für Reiseinfuhren. Um 

schwerwiegende Störungen des EU-Reismarktes zu vermeiden, kann die EU, falls die Reiseinfuhren 

deutlich über das normale Niveau steigen, vorübergehend Zölle auf diese Einfuhren wieder 

einführen. Die Verordnung wird nun unterzeichnet und im Amtsblatt der EU veröffentlicht. Sie tritt 

am 1. Januar 2027 in Kraft. Zum Entwurf der Verordnung gelangen Sie hier: hier. 

Quelle: EU-Kommission 

 

https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-alkylphosphonsaeuren-china-1931158
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-pet-spinnvliesstoff-china-1928476
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-acesulfam-mit-ursprung-in-china-792494
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-rohrformstuecke-aus-eisen-mit-ursprung-in-china-792512
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-keramik-mit-ursprung-in-china-728948
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-adipinsaeure-china-1879672
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-lysin-mit-ursprung-in-china-1775924
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-acrylester-mit-ursprung-in-china--1983840
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antisubvention-regenbogenforellen-mit-ursprung-in-der-tuerkei-718846
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fdata.consilium.europa.eu%2Fdoc%2Fdocument%2FPE-3-2026-INIT%2Fen%2Fpdf&data=05%7C02%7Clafuentemoreno.ana%40dihk.de%7C0a3c2a93f93f4650b6d808deb7ee8016%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C639150432147522213%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=CML7%2Fu8Y5%2Fo9srXRRuN1nTH8%2B09S%2BBo%2F%2FibOyVzyJr0%3D&reserved=0
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EU: Einführung des volldigitalen Carnets zum 1. Juni 2026 

Zum 1. Juni 2026 wird in Europa das volldigitale Carnet eingeführt – ein bedeutender Meilenstein 

für die internationale Wirtschaft. Mit dem volldigitalen Carnet wird ein jahrzehntelang 

papiergebundenes Verfahren grundlegend modernisiert. Unternehmen profitieren künftig von 

schnelleren Abläufen, reduzierten Verwaltungsaufwänden und einer deutlich erhöhten Transparenz 

im grenzüberschreitenden Warenverkehr. Durch die elektronische Abwicklung werden Prozesse 

effizienter, sicherer und flexibler gestaltet – sowohl für die nutzenden Unternehmen als auch für die 

beteiligten Behörden. 

Der Start erfolgt zunächst in der EU, Schweiz, Vereinigtes Königreich, Norwegen). Die Internationale 

Handelskammer (ICC) in Paris hat eine Übergangsphase bis Ende 2027 vorgesehen, in der das 

volldigitale Verfahren schrittweise auch auf die verbleibenden 51 Carnet-Länder ausgeweitet wird. 

Wichtig für die Praxis: 

• Der deutsche Zoll wird ab dem 1. Juni 2026 volldigital abfertigen, ergänzt durch eine 

Übergangslösung mit Papier.  

• Digital abgefertigt werden ausschließlich Carnets, die ab dem 1. Juni 2026 ausgestellt 

werden. 

• Ältere Carnets (Ausstellungsdatum vor dem 1. Juni 2026) werden weiterhin nur in 

Papierform abgefertigt. 

• Die DIHK empfiehlt, in der Übergangsphase zusätzlich zum digitalen Carnet ein Papier-

Carnet als Backup mitzuführen und beide Varianten parallel beim deutschen Zoll 

vorzulegen. 

• Wichtig: Erfolgt die Reise ausschließlich in ein sogenanntes Papierland, muss dennoch das 

volldigitale Carnet eröffnet und in Deutschland (parallel zur Papiervariente) abgefertigt 

werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer IHK. 

EU: Konsultation zum CO2-Grenzausgleichsmechanismus (CBAM) 

Aktuell führt die EU-Kommission eine weitere Konsultation zur Umsetzung des CO2-

Grenzausgleichsmechanismus (CBAM) durch. Die Konsultation betrifft den Entwurf einer 

Durchführungsverordnung zur Anrechnung eines im Drittland gezahlten CO2-Preises. Durch die 

Anrechnung können CBAM-Importeure die Anzahl der abzugebenden CBAM-Zertifikate mindern.  

Die Durchführungsverordnung konkretisiert Art. 9 Abs. 5 der CBAM-Verordnung und regelt unter 

anderem die konkrete Anrechnung des CO2-Preises auf die Anzahl der CBAM-Zertifikate, die im 

Rahmen der jährlichen CBAM-Erklärung einzureichen sind, die Währungsumrechnung in Euro und 

die erforderlichen Zahlungsnachweise.  

Unternehmen und Verbände können bis zum 10. Juni 2026 Feedback einreichen. Rückmeldungen 

sind online über die Webseite der EU-Kommission möglich.  

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

 

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14830-CO2-Grenzausgleichssystem-CBAM-in-einem-Drittland-gezahlter-CO2-Preis_de
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/konsultation-zum-co2-grenzausgleichsmechanismus-cbam--1012010
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EU: Unterzeichnung eines neuen Handelsabkommens mit Mexiko 

Am 22. Mai unterzeichnen Mexikos Staatspräsidentin Claudia Sheinbaum und Ursula von der Leyen, 

Präsidentin der Europäischen Kommission, in Mexiko-Stadt das modernisierte Globalabkommen 

(Modernized Global Agreement, MGA). Auch wird ein vorläufiges Handelsabkommen (interim 

Agreement on Trade, iTA) unterschrieben, das bereits Ende 2026 in Kraft treten könnte, so die 

Einschätzung von EU-Vertretern. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

EU: Update - Abkommen zwischen den USA und der EU 

Die Verhandlungsführer des Europäischen Parlaments und des Rats erzielten am 20. Mai 2026 eine 

Einigung über den Vorschlag, Zollsenkungen für Einfuhren aus den USA umzusetzen. Das teilte der 

Rat in einer Pressemitteilung mit. Beide Institutionen müssen die Texte förmlich annehmen, bevor 

sie in Kraft treten können. Ab welchem Datum die Verordnung gilt, ist aktuell noch nicht bekannt. 

Die Einigung umfasst neben der Abschaffung von EU-Einfuhrzöllen einen Schutzmechanismus und 

die Einführung einer Sunset-Klausel (Verfallsklausel). 

Quelle und weitere Informationen: GTAI  

EU: Veröffentlichung Guidance-Dokument zum Mercosur-
Handelsabkommen 

Die Europäische Kommission hat zum Interims-Handelsabkommen EU-MERCOSUR einen 

Leitfaden zu den Ursprungsregeln (Guidance Document on rules of origin) in englischer Sprache 

veröffentlicht. Der Leitfaden ist nicht rechtsverbindlich und sollte in Verbindung mit dem Interims-

Handelsabkommen gelesen werden.  

Quelle: Zoll.de 

Für die Ausfertigung von Lieferantenerklärungen ist die offiziell zulässige Abkürzung für die 

MERCOSUR-Staaten "MERCOSUR". Es ist zwingend die Nennung von "MERCOSUR" erforderlich. 

Einzelne Staaten alleine aufzuführen, ist nicht ausreichend. Sie müssen nicht zusätzlich zu 

"MERCOSUR" aufgeführt werden. Sie können allerdings in Klammern genannt werden. 

Siehe hierzu auch Fachthemen: Zoll.de - Lieferantenerklärungen 

EU: Veröffentlichung Guidance-Dokument zur Kooperation zwischen 
AEO und Zollbehörden 

Die EU-Kommission hat ein neues Guidance-Dokument "AEO - Customs Cooperation to Detect, 

Report and React to Suspicious Activities" veröffentlicht. Dieses soll die Zusammenarbeit zwischen 

Zollbehörden und Wirtschaftsbeteiligten im Kampf gegen illegalen Handel, Drogenschmuggel und 

organisierte Kriminalität stärken. Die Initiative basiert auf der bereits bestehenden Partnerschaft 

zwischen Zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten (AEO) und den Zollbehörden, richtet sich jedoch an 

alle Wirtschaftsbeteiligten - unabhängig von einem Status als AEO.  

  

https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/countries-and-regions/mexico/eu-mexico-agreement/text-agreement_en
https://www.gtai.de/de/trade/mexiko/wirtschaftsumfeld/handelsabkommen-mexiko-eu-1999406
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2026/05/20/eu-us-trade-council-and-parliament-strike-a-deal-to-implement-the-tariff-elements-of-the-joint-statement/?utm_source=brevo&utm_campaign=AUTOMATED%20-%20Alert%20-%20Newsletter&utm_medium=email&utm_id=3318
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/handelsabkommen-usa-eu-1917402
https://taxation-customs.ec.europa.eu/customs/international-affairs/third-countries/latin-america_en
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_warenverkehr_mercosur_staaten_3.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/Praeferenzen/Lieferantenerklaerungen/Lieferantenerklaerungen-mit-Praeferenzursprung/lieferantenerklaerungen-mit-praeferenzursprung_node.html
https://taxation-customs.ec.europa.eu/news/new-eu-guidance-promotes-cooperation-between-customs-and-businesses-tackle-illicit-trade-2026-04-14_en
https://taxation-customs.ec.europa.eu/news/new-eu-guidance-promotes-cooperation-between-customs-and-businesses-tackle-illicit-trade-2026-04-14_en


10 

 
Außenwirtschaft aktuell 06/2026 

Anliegen ist es, das sog. Whistleblowing und eine vertiefte gegenseitige Zusammenarbeit zu fördern, 

um auffällige Aktivitäten schneller bemerken und kriminelle Aktivitäten verhindern zu können. 

Quelle: Zoll.de 

Indien: Freihandelsabkommen mit der EU 

Die Europäische Union und Indien haben sich am 27. Januar 2026 nach fast zwei Jahrzehnten 

Verhandlungen auf ein umfangreiches Freihandelsabkommen geeinigt. Ende Februar veröffentlichte 

die EU einen vorläufigen Vertragstext. Die detaillierten Zollabbaupläne und produktspezifische 

Ursprungsregeln stehen allerdings noch aus. Die ausgehandelten Texte werden derzeit juristisch 

geprüft ("legal scrubbing"). Dabei sind noch Anpassungen möglich. Rechtlich verbindlich wird der 

Text des Abkommens erst nach der Unterzeichnung. 

Hier finden Sie erste Informationen zum geplanten Abbau von Zöllen und Ursprungsregeln sowie 

Präferenznachweisen: GTAI  

Mexico: Änderungen im mexikanischen Zolltarif  

Mexiko hat die Importzölle für zahlreiche Produkte angehoben. Betroffen sind Waren der Kapitel 28, 

29, 34, 35, 39, 40, 48, 49, 52, 54, 55, 58, 64, 65, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 82, 83, 84, 85, 

87, 88, 92, 94 und 96 des mexikanischen Zolltarifs. Darunter fallen unter anderem Chemikalien, 

Kosmetika, Papier, Karton, Textilien, Stahl, grafische Kunst, Aluminiumwaren, Kfz-Teile, 

Elektromaterial, Fahrräder, Musikinstrumente und Möbel. Die neuen Zollsätze sind am 24. April 2026 

in Kraft getreten.  

Mit der Maßnahme sollen strategische Sektoren der mexikanischen Wirtschaft geschützt und die 

Entwicklung der nationalen Industrie gestärkt werden. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

Norwegen: Neue Bestimmungen für Pflanzengesundheitszeugnisse 

Für Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse, die über Deutschland nach Norwegen eingeführt werden, 

aber ihren Ursprung in einem anderen EU-Mitgliedstaat haben, gelten strengere Anforderungen: 

Notwendig sind ein Pflanzengesundheitszeugnis aus dem Ursprungsland und ein 

Pflanzengesundheitszeugnis zur Wiederausfuhr. Das Pflanzengesundheitszeugnis aus dem 

Ursprungsland muss dabei für das Zielland Norwegen ausgestellt sein. 

Vorausfuhrzeugnisse als Anhang von Pflanzengesundheitszeugnissen akzeptiert Norwegen nur 

noch bis zum 31. Juli 2026. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI  

  

https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2026/azr_veroeffentlichung_guidance_dokument_zwischen_aeo_und_zollbehoerden.html
https://www.gtai.de/de/trade/indien/zoll/eu-indien-freihandelsabkommen-1973466
https://www.gtai.de/de/trade/mexiko/zoll/aenderungen-im-mexikanischen-zolltarif--1967936
https://www.gtai.de/de/trade/norwegen/zoll/pflanzengesundheitszeugnisse-norwegen-1996022
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Schweiz: elektronische Ausstellung der EUR.1  

Die Schweiz stellt seit 15. März 2026 elektronische Warenverkehrsbescheinigungen (WVB) EUR. 1 

aus. Die digitale EUR.1 kann zunächst im Warenverkehr mit den Ländern der Pan-Euromed-Zone 

genutzt werden.  

Eine Überprüfung der Echtheit der EUR.1 ist mittels eines QR-Codes oder Direktlink möglich.  

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

USA: Update - US-Zölle auf Kfz und KfZ-Teile 

Die Zölle auf Kfz und Kfz-Teile bleiben weiterhin in Kraft. Die zum 24. Februar 2026 eingeführten 

Änderungen haben keine Auswirkungen auf die sektoralen Zölle. 

Quelle und weitere Details: GTAI 

USA: Update - US-Zölle auf Lkw, Lkw-Teile und Busse 

Die CBP hat einen aktualisierten Leitfaden veröffentlicht, der unter anderem Hinweise zur Erstellung 

der Entry Summary für USMCA-berechtigte Fahrzeuge enthält. 

Quelle und weitere Details: GTAI  

USA: Zusatzzölle nach Sec. 122 Trade Act auf weltweite Einfuhren  

Mit der Proclamation 11012 vom 20. Februar 2026 verhängt der Präsident der USA auf Grundlage 

von Sec. 122 des Trade Act of 1974 einen vorübergehenden Importzuschlag (Zoll), um 

grundlegende internationale Zahlungsprobleme der USA zu adressieren. 

Das United States Court of International Trade (USCIT) entschied am 7. Mai 2026, dass die 

Zusatzzölle in Höhe von 10 Prozent nicht auf Grundlage von Section 122 des Trade Act hätten 

verhängt werden dürfen, da unter anderem keine echte Zahlungsbilanzkrise bestand und die 

Proklamation wesentliche Begrifflichkeiten unzulässig weit auslegte. Allerdings profitieren davon nur 

drei Kläger: der Staat Washington sowie die beiden Unternehmen Burlap & Barrel und Basic Fun, 

denn nur sie konnten einen konkreten, unmittelbaren Schaden nachweisen. Die übrigen 23 Staaten 

scheitern an diesem Punkt und ihre Klagen werden vollständig abgewiesen. Die Entscheidung gilt 

daher nicht landesweit, sondern nur für diese Kläger.  

Für die erfolgreichen Kläger erlässt das Gericht eine permanente Anordnung, die die Anwendung 

des Zusatzzolls gegen sie dauerhaft verbietet. Womöglich wird die US-Regierung das Urteil 

anfechten. Das Urteil setzt die Zölle nach Section 122 nicht grundsätzlich außer Kraft. Die aktuell 

gültigen und im Folgenden erläuterten Maßnahmen gelten weiterhin. 

Quelle und weitere Details: GTAI  

  

https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/modernisierte-ursprungsregeln-im-pem-raum-verabschiedet-1063104
https://www.gtai.de/de/trade/schweiz/zoll/schweiz-stellt-eur-1-elektronisch-aus-1996006
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-kfz-teile-1883666
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-lkw-teile-busse-1938816
https://www.govinfo.gov/content/pkg/FR-2026-02-25/pdf/2026-03824.pdf
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/us-zoelle-section-122-1988680
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USA: Einführung eFiling für Konformitätsbescheinigungen 

Ab 8. Juli 2026 gilt das eFiling-Programm für alle inländisch hergestellten und importierten 

Konsumgüter, die einem verbindlichen Sicherheitsstandard unterliegen. eFiling ermöglicht es 

Importeuren regulierter Waren, bestimmte Datenelemente aus einer Konformitätsbescheinigung 

elektronisch an die US-Zoll- und Grenzschutzbehörde (U.S. Customs and Border Protection/CBP) 

zu übermitteln. eFiling ändert nicht die geltenden Sicherheitsanforderungen bestimmter Produkte 

und Sendungen. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

VAE: Zwei neue Freihandelsabkommen in Kraft  

Zwischen den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) und Aserbaidschan ist am 15. April 2026 ein 

umfassendes Wirtschaftspartnerschaftsabkommen in Kraft getreten. Das Abkommen soll den 

Marktzugang für Exporteure beider Länder erleichtern, indem es Zölle für den Großteil der 

gehandelten Waren und Dienstleistungen abbaut oder senkt. Zugleich soll es die Zusammenarbeit 

des Privatsektors sowie kleine und mittlere Unternehmen stärken. 

Am 1. Mai 2026 trat zudem ein Handelsabkommen mit Südkorea in Kraft. Für die VAE ist dies die 

Implementierung des siebzehnten umfassenden Wirtschaftspartnerschaftsabkommens 

(Comprehensive Economic Partnership Agreement - CEPA). Für Südkorea ist dies das erste 

Freihandelsabkommen mit einem Staat des Golfkooperationsrats (GCC) und der MENA-Region. 

Das Abkommen sieht den Abbau oder die Senkung von Zöllen auf über 90 Prozent des bilateralen 

Waren- und Dienstleistungshandels vor. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

VK: Neue Regeln für Medizinprodukte 

Die britische Regierung führt erneut eine Konsultation durch, bevor sie neue Regelungen 

verabschiedet. Die CE-Kennzeichnung bleibt teilweise bis 2030 gültig.  

Nach dem Brexit plante die britische Regierung eine eigenständige Regulierung für 

Medizinprodukte. Der Gesetzgebungsprozess hat sich jedoch immer wieder verzögert. Deswegen 

erkennt das Vereinigte Königreich die CE-Kennzeichnung übergangsweise weiterhin an. Die 

Übergangsbestimmungen sichern den Marktzugang bis spätestens 2030. 

Anfang 2026 führte die zuständige Behörde "Medicines and Healthcare products Regulatory 

Agency" (MHRA) eine Konsultation zur Regulierung von Medizinprodukten durch. Unternehmen 

konnten dabei ihr Feedback zur geplanten neuen Gesetzgebung einreichen. Die Ergebnisse sollen 

bei den weiteren Beratungen über die Gesetzgebung berücksichtigt werden.  

Quelle und weitere Informationen: GTAI  

  

https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-efiling-konformitaet-1862836
https://www.moec.gov.ae/en/web/guest/cepa
https://www.gtai.de/de/trade/vereinigte-arabische-emirate/zoll/vae-freihandelsabkommen-1995074
https://www.gtai.de/de/trade/vereinigtes-koenigreich/zoll/neue-regeln-fuer-medizinprodukte-im-vereinigten-koenigreich-590274
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WTO: Globales Übereinkommen über den elektronischen Handel 

Der digitale Handel gewinnt in der WTO an Bedeutung: Nachdem sich 2024 über 90 Mitglieder auf 

einen gemeinsamen Text für ein E‑Commerce‑Abkommen verständigt hatten, einigten sich auf der 

14. WTO‑Ministerkonferenz (MC14) am 28. März 2026 immerhin 66 WTO‑Mitglieder auf 

Übergangsregelungen. Die beteiligten Staaten decken rund 70 Prozent des Welthandels ab. Sie 

führen damit erste globale Grundregeln für den digitalen Handel ein. Dank des plurilateralen 

Ansatzes kann das Abkommen unter den zustimmenden Teilnehmern zeitnah in Kraft treten. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

Ländernotizen 

Algerien: neue Genehmigungen für Pharma- und Medizinimporte 
gestoppt 

Das algerische Ministerium für die Pharmaindustrie nimmt bis auf Weiteres keine neuen Anträge auf 

Einfuhrgenehmigungen für Arzneimitteln und Medizinprodukten an. Dies geht aus einer offiziellen 

Mitteilung hervor. Die Maßnahme betrifft alle Wirtschaftsakteure, die eine Zulassung für die 

Importtätigkeit beantragen möchten. Neue Anträge werden demnach nicht mehr 

entgegengenommen. Das Ministerium fordert eine strikte Umsetzung der Entscheidung. 

Quelle: GTAI  

Golfstaaten: deutsche Exporte brechen ein 

Die deutschen Exporte in die Golfregion sind im 1. Quartal 2026 deutlich gesunken. Alleine die 

Ausfuhren in die sechs Staaten des Golfkooperationsrats (Gulf Cooperation Council, GCC, Saudi-

Arabien, VAE, Katar, Kuwait, Oman, Bahrain) und Irak fielen von rund 6,1 Milliarden Euro auf 5 

Milliarden Euro. Das entspricht einem Minus von 19 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

Indien: Chinesische Waren ersetzen deutsche Importe 

Warenimporte aus China haben in Indien an Bedeutung gewonnen, während die Relevanz 

deutscher Einfuhren abgenommen hat. Im Finanzjahr 2009/2010 (1. April bis 31. März) lag Chinas 

Anteil an den indischen Gesamtimporten noch bei 10,7 Prozent. Bis 2025/2026 stieg dieser Wert 

auf 17,0 Prozent. Im gleichen Zeitraum ging der Anteil der indischen Importe aus Deutschland von 

3,6 Prozent auf 2,5 Prozent zurück. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

  

https://www.gtai.de/de/trade/wto/zoll/globales-wto-uebereinkommen-ueber-den-elektronischen-handel-254948
https://www.gtai.de/de/trade/algerien/zoll/algerien-genehmigungen-pharma-1994572
https://www.gtai.de/de/trade/gcc/wirtschaftsumfeld/golfstaaten-deutsche-exporte-1996830
https://www.gtai.de/de/trade/indien/wirtschaftsumfeld/indien-chinas-aufstieg-1996316
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Israel: Geschäfte stabil trotz Irankrieg 

Der militärische Konflikt zwischen Israel und Iran wirkt sich spürbar auf einzelne Wirtschaftsbereiche 

aus. Dennoch zeigt sich für deutsche Unternehmen mit Geschäftsbeziehungen nach Israel bislang 

ein insgesamt stabiles Bild. Produktion, Exporte und internationale Lieferketten funktionieren 

weiterhin. Das liegt unter anderem daran, dass die israelische Regierung exportorientierte 

Unternehmen ausdrücklich priorisiert. Besondere Regelungen gelten für sogenannte essenzielle 

Unternehmen, etwa in der Nahrungsmittel- und Pharmaindustrie sowie in der Energie- und 

Wasserversorgung. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

Lateinamerika: Klimawandel treibt Wasserprojekte voran – deutsche 
Technik im Fokus 

Lateinamerika verfügt über die weltweit größten Süßwasserressourcen. Dennoch ist die Region 

zunehmend von Wasserrisiken betroffen. Viele lateinamerikanische Länder investieren daher gezielt 

in Wasserprojekte – und holen sich dafür deutsche Technik ins Boot. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI  

Polen: Bau eines eigenen Elektroautos gemeinsam mit Taiwan 

Das polnische Staatsunternehmen ElectroMobility Poland (EMP) will gemeinsam mit dem 

taiwanischen Elektronikhersteller Foxconn (Hon Hai Precision Industry Co., Ltd.) ein Elektrofahrzeug 

in Polen bauen. Die beiden Firmen haben sich zusammen mit dem polnischen Ministerium für 

Staatsunternehmen darauf verständigt, Gespräche über ein Joint Venture aufzunehmen.  

Quelle und weitere Informationen: GTAI  

USA: Öl- und Gassektor spürt Rückenwind 

Die amerikanische Öl- und Gasindustrie bekommt viel Rückendeckung aus dem Weißen Haus. 

Bereits am ersten Amtstag – dem 20. Januar 2025 – unterzeichnete Donald Trump mehrere 

Anweisungen (executive orders) zur Förderung des Sektors. Selbst wenn nur ein Teil der 

Maßnahmen umgesetzt wird: Der Öl- und Gassektor kann davon profitieren, dass 

Genehmigungsverfahren verkürzt sowie Beschränkungen zur Förderung und Erforschung von Öl 

und Gas in geschützten Gebieten in den Vereinigten Staaten und vor ihren Küsten aufgehoben 

werden. Für deutsche Zulieferer bieten sich hier Chancen bei Mess- und Regeltechnik.  

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

USA: vollständig KI-generierte Werke ohne Copyright-Anspruch 

Die Diskussion um Urheberrechte bei künstlicher Intelligenz gewinnt weltweit an Bedeutung. Eine 

aktuelle Entscheidung in den USA setzt dabei ein deutliches Signal: Werke, die ohne menschliche 

Kreativität ausschließlich durch KI-Systeme entstehen, können nicht urheberrechtlich geschützt 

werden. 

Quelle und weitere Informationen: GTAI 

https://www.gtai.de/de/trade/israel/wirtschaftsumfeld/irankrieg-auswirkungen-auf-israel-1989372
https://www.gtai.de/de/trade/peru/wirtschaftsumfeld/klimawandel-treibt-wasserprojekte-voran-lateinamerika-setzt-auf-deutsche-technik--1996072
https://www.gtai.de/de/trade/polen/branchen/polnisches-elektroauto-plaene-1997224
https://www.gtai.de/de/trade/usa/branchen/foerdertechnik-bergbaumaschinen-1045236
https://www.gtai.de/de/trade/usa/recht/ki-werke-ohne-copyright-anspruch-1996562
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Verschiedenes  

DIHK-Außenwirtschaftsreport 2026 

Auf Grundlage der Bescheinigungs- und Beratungsdienstleistungen sowie der 

Beratungsschwerpunkte der Industrie- und Handelskammern (IHKs) zeigt diese Umfrage der DIHK 

auf, welche Trends im Auslandsgeschäft für die international aktiven Unternehmen im vergangenen 

Jahr besonders wichtig waren. Neben Daten zur Nutzung von Ursprungszeugnissen und Carnets 

enthält die Umfrage auch Auswertungen zu den bei den IHKs am stärksten nachgefragten 

Beratungsthemen, wie US-Handelspolitik oder EUDR. Zur Veröffentlichung der DIHK gelangen Sie 

hier.  

Quelle: DIHK 

AHK World Business Outlook Frühjahr 2026 

Über 4.500 auslandsaktive Unternehmen haben sich im Frühjahr 2026 an der Umfrage der 

Deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) beteiligt – mit ernüchternden Ergebnissen: Die 

Konjunkturerwartungen rutschen deutlich ins Minus. Energiepreise steigen rasant, Lieferketten sind 

gestört, die Nachfrage bleibt unsicher. Zur Veröffentlichung der DIHK gelangen Sie hier.  

Quelle: DIHK 

DIHK-Sonderauswertung internationale Auswirkungen der US-
Handelspolitik 

Die DIHK hat eine Sonderauswertung des AHK World Business Outlook Frühjahr 2026 zu den 

internationalen Auswirkungen der US-Handelspolitik veröffentlicht: Deutsche Betriebe zwischen 

Zuversicht und Unsicherheit - Konsequenzen aus der US-Zollpolitik. Zur Veröffentlichung und den 

wichtigsten Kernaussagen gelangen Sie hier.  

Quelle: DIHK 

DIHK-Konjunkturumfrage Frühsommer 2026 

An der Erhebung im Frühjahr beteiligten sich mehr als 23.000 Unternehmen aus nahezu allen 

Branchen und Regionen. Der Krieg im Nahen Osten erstickt die zu Jahresbeginn aufgekeimte 

Hoffnung auf konjunkturelle Erholung. Die globalen Auswirkungen der Krise treffen zusammen mit 

den seit Jahren ungelösten strukturellen Problemen am Wirtschaftsstandort Deutschland die 

heimischen Unternehmen mit voller Wucht. Die Unternehmen bewerten ihre Geschäftslage so 

negativ wie zuletzt in der Corona-Pandemie. Daher senkt die DIHK ihre Wachstumsprognose vom 

Jahresbeginn für 2026 von 1,0 Prozent auf 0,3 Prozent. Zur Veröffentlichung der DIHK gelangen Sie 

hier.  

Quelle: DIHK  

 
  

https://www.dihk.de/de/newsroom/aussenwirtschaftsreport-2026-die-trends-im-internationalen-geschaeft-176828
https://www.dihk.de/de/newsroom/ahk-world-business-outlook-fruehjahr-2026-weltwirtschaft-im-krisenmodus-176808
https://www.dihk.de/de/newsroom/us-wirtschaft-deutsche-betriebe-zwischen-zuversicht-und-unsicherheit-177844
https://www.dihk.de/de/newsroom/konjunkturumfrage-fruehsommer-2026-178080
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